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Freiwillige Feuerwehr Jestädt: Ehrungen von links Ingo Krause, Gerhold Brill, Matthias Eisenhuth, Markus Gries, Man-
fred Luckhardt, Noa Schmidt (verdeckt), Lucas Zeuch, Paul Heckmann, Lisa Pippert, Boris Hiebenthal, Gisela Kilian,
Björn Reichelt, Jörg Wollenhaupt, Gisela Kindl, Martina Pippert, Inge Hellwig. FOTO: EISENHUTH

Mehr als 2000 Stunden
Feuerwehr Jestädt: Zahl der Einsatzkräfte leicht gestiegen

VON HARALD TRILLER

Jestädt – „Vier Brandeinsätze
mit drei Brandsicherheits-
diensten und drei technische
Hilfeleistungen haben uns im
Jahr 2019 herausgefordert“,
so Patrick Möller, Wehrfüh-
rer, in seinem Bilanzbericht
bei der Jahreshauptversamm-
lung. Als positiv stufte er die
kleine Steigerung der Anzahl
der Einsatzkräfte ein, die sich
auf 24 Aktive beläuft.

Seinem Rückblick war da-
rüber hinaus die stolze Zahl
von 2093 Dienststunden zu
entnehmen, die im Einsatz
und bei Übungen geleistet
wurden. Auch für die 23 ab-
solvierten Lehrgänge fand
der Wehrführer lobende
Worte.

Patrick Möller hob in be-
sonderem Maße hervor, dass
Lisa Pippert mit 355 Stunden
die Fleißigste unter den Akti-
ven war.

Der Vereinsvorsitzende
Matthias Eisenhuth widmete
sich den geselligen und kul-
turellen Dingen, „die in einer
Feuerwehr auch nicht zu

kurz kommen dürfen“, so der
Vorsitzende. Er ging auf das
erfolgreiche Schlachteessen,
das Osterfeuer auf der örtli-
chen Bullenwiese, die Mithil-
fe beim Aufbau des Kletterge-
rüstes auf dem Kinderspiel-
platz, das mit dem TSV orga-
nisierte Laternenfest, die
Fahrt zur Königsalm nach
Nieste, die Besichtigung der
Klosterbrauerei und die Teil-
nahme am Adventszauber
ein.

Gruppenführer Dominik
Weerkamp und Lucas Zeuch
beleuchteten detailliert die
von Patrick Möller erwähn-
ten Einsätze und auch die er-
folgreiche Alarmübung mit
den Wehren aus Grebendorf
und Motzenrode, der ein fik-
tiver Wohnungsbrand mit
vier vermissten Personen in
Jestädt zugrunde lag. Schließ-
lich waren dem Bericht noch
Sicherheitsdienste beim Wer-
raman und beim Heimatfest-
umzug in Grebendorf sowie
die Teilnahme von sechs Ak-
tiven an den hessischen Leis-
tungsübungen zu entneh-
men, bei denen zusammen

mit Hitzelrode Platz drei zu
Buche stand. „Ein Höhepunkt
war auch die Kanufahrt auf
der Werra von Treffurt nach
Eschwege“, berichtete Domi-
nik Weerkamp in seinem Re-
port abschließend.

Die weiteren Bilanzberich-
te der Abteilungen gaben
Martina Pippert (Frauengrup-
pe), Lisa Pippert und Noa
Schmidt (Kinderfeuerwehr),
Marlon Uth und Bruno Heck-
mann (Jugendfeuerwehr) so-
wie Brunhilde Mengel (Alters-
und Ehrenabteilung).

Und nach den Ausführun-
gen von Kassierer Jörg Wol-
lenhaupt, dem Revisor Fred-
Günter Sauer eine tadellose
Buchführung bescheinigte,
hat die Versammlung den ge-
samten Vorstand einstimmig
entlastet.

Nach der einstimmig be-
schlossenen Satzungsände-
rung richteten Bürgermeister
Gerhold Brill, Parlaments-
chef Guido Hasecke, Gemein-
debrandinspektor Björn Rei-
chelt, Gemeindejugendfeuer-
wehrwart Dominik Weer-
kamp, Ortsvorsteher Gerhard

Pippert und Marcel König
von der Partnerwehr Groß-
bartloff durchweg positive
Grußworte an die Versamm-
lung.

Und als letzten Höhepunkt
kündigte Matthias Eisenhuth
die Ehrungen und Beförde-
rungen an. Markus Gries darf
sich jetzt Feuerwehrmannan-
wärter nennen, Boris Hieben-
thal und Noa Schmidt sind
Oberfeuerwehrmänner, Lu-
cas Zeuch wurde zum Lösch-
meister befördert und Lisa
Pippert zum Oberlöschmeis-
ter.

Für 60-jährige Treue zur
Feuerwehr wurden Paul
Heckmann, Manfred Luck-
hardt und Helmut Richter
ausgezeichnet. 40 Jahre im
Verein sind: Mike Buchenau,
Inge Hellwig, Gisela Kilian,
Gisela Kindl, Matthias Luck-
hardt, Alexander Pfister,
Bernd Pippert, Erika Rich-
wien, Jörg Wollenhaupt und
Ingeborg Seeger. Torsten
Heckmann, Heinz-Jürgen
Kahlfeldt, Martina Pippert
und Björn Reichelt sind seit
25 Jahren Mitglied.

Daniela Krug neue Vorsitzende
Chorverein formiert sich bei Jahreshauptversammlung

Schumann, das Amt als Kas-
sierer Wolfgang Döbler, und
wie bisher bleibt Marlies Tre-
bing in der Funktion als
zweite Kassiererin. Auch Wil-
ma Schneider ist unverän-
dert im Amt als Schriftführe-
rin tätig, und als zweite
Schriftführerin sowie als
Pressewartin fungiert Diana
Kraatz. Margot Krug füllt wie
den bisherigen Jahren das
Amt der Frauenvertreterin
aus. Die Notenwarte sind
Margot Krug und Anita Sip-
pel. Die Beisitzer sind Dieter
Sippel und Erika Schumann.

Als neue Vorsitzende über-
gab Daniela Krug auch einige
Präsente an Waldemar Küll-
mer und Lydia von Kie-
drowski-Küllmer, die an allen
Gesangsstunden teilnahmen.
Margot Krug, Ingrid Werner
und Daniela Krug erhielten
ebenfalls ein Präsent für nur
eine Fehlstunde. Der Abend
klang in einem gemütlichen
Beisammensein harmonisch
aus. red

wahlen des gesamten Ver-
einsvorstandes, der sich fol-
gendermaßen zusammen-
setzt: Vorsitzende ist Daniela
Krug, die einstimmig ge-
wählt wurde, den zweiten
Vorsitz übernimmt Erika

Amt als Kassiererin und über-
reichte ihr einen Präsentkorb
als Dank für die langjährige
Tätigkeit. Jochen Kistner
übernahm das Amt des Wahl-
vorstands.

Schließlich kam es zu Neu-

Reichensachsen – Vorsitzender
Waldemar Küllmer begrüßte
die Mitglieder jetzt zur Jah-
reshauptversammlung des
Chorvereins Reichensachsen.
Zu Beginn wurde der verstor-
benen Mitglieder gedacht.
Darauf folgte der Jahresrück-
blick vom Vorsitzenden Wal-
demar Küllmer. Schriftführe-
rin Wilma Schneider las den
ausführlichen Bericht der
letzten Jahreshauptversamm-
lung vor.

Als nächster Punkt der Ta-
gesordnung kam der Bericht
der Kassiererin Lydia von Kie-
drowski-Küllmer, worauf Kas-
senprüfer Wolfgang Döbler
der Kassiererin eine ordentli-
che und korrekte Kassenfüh-
rung bestätigte. Auf seinen
Antrag hin wurde dem ge-
samten Vorstand einstimmig
Entlastung erteilt. Zum neu-
en Kassenprüfer wurde Klaus
Schmidt gewählt. Vorsitzen-
der Waldemar Küllmer ver-
abschiedete Lydia von Kie-
drowski-Küllmer aus dem

Der Vorstand: (von links) Marlies Trebing, Margot Krug, Wil-
ma Schneider, Daniela Krug, Erika Schumann, Wolfgang
Döbler, Dieter Sippel, Diana Kraatz. FOTO: KRAATZ

Erni Reimuth singt
seit siebzig Jahren

Vom Chor ausgezeichnet
Annemarie Schellhase und
Hilde Reimuth, die auch viele
Jahre im Verein gesungen ha-
ben. Bei Egon Rabe und
Heinz Göttig bedankte sich
Dieter Schellhase für 50 Jah-
re Treue zum Verein eben-
falls mit einer Urkunde. Die
Urkunden wurden den Ge-
ehrten, die nicht anwesend
waren, anschließend persön-
lich überbracht.

Mit einem Geschenk, das
die Zeit von 49 Jahren als
Chorleiter bildlich auf einer
Schieferplatte mit Zeitanzei-
ge darstellt, bedankten sich
Dieter Schellhase und Britta
Sennhenn im Namen des
Chores bei Karl Pfetzing für
die lange Zeit als Chorleiter.
„Es ist sehr traurig“, bemerk-
te er in seinen Dankeswor-
ten, „wenn man so eine lange
Zeit dabei ist und nun der
Chor aufgelöst wird.“ red

Wichmannshausen – Nach dem
letzten öffentlichen Auftritt
des Gesangvereins Wich-
mannshausen beim Advents-
konzert in der St.-Martins-Kir-
che in Wichmannshausen
stand noch die alljährliche
Weihnachtsfeier an.

Der zweite Vorsitzende
Dieter Schellhase nutzte die-
se Feier, um noch anstehende
Ehrungen für Mitglieder des
Vereins durchzuführen. In
Abwesenheit des Vorsitzen-
den Heinz Reimuth, der
krankheitsbedingt an dieser
Feier nicht teilnehmen konn-
te, ehrte Dieter Schellhase
die älteste noch aktive Sänge-
rin im Verein, Erni Reimuth,
für 70 Jahre Singen mit Ur-
kunde vom Mitteldeutschen
Sängerbund und Ehrennadel.
Ebenfalls bedankte sich der
Verein an diesem Abend bei
den passiven Mitgliedern

Ausgezeichnet: von links Karl Pfetzing, Erni Reimuth, Egon
Rabe und Dieter Schellhase. FOTO: WALTER

Der besondere Blick
vom Heldrastein

Feuerwehren wandern gemeinsam
genießen. Für die Versorgung
mit Erbsensuppe und Bock-
wurst auf dem Heldrastein
waren Werner Jung und Man-
fred Lebek zuständig, die Or-
ganisation lag in den Händen
des Ehrenvorsitzenden Otto
Siemon. Der Abstieg erfolgte
nach Schnellmannshausen.
Von dort fuhren die Teilneh-
mer mit dem Bus zum Bür-
gerhaus nach Heldra, wo alle
gemütlich zusammensaßen
und man sich für dieses Jahr
verabredete. red

Heldra – Die Wanderung mit
der Feuerwehr Wendehausen
im Dezember wurde von der
Feuerwehr Heldra organi-
siert. Hartmut Riemann fuhr
die Teilnehmer aus Wende-
hausen mit dem Bus nach
Heldra. Ziel der Wanderung
war der Heldrastein.

Obwohl seit der Wiederver-
einigung 30 Jahre vergangen
sind, ist es immer wieder et-
was Besonderes, den Aus-
blick von der Höhe des Hel-
drasteins in das Werratal zu

Ziel Heldrastein: Die Feuerwehren aus Wendehausen und
Heldra wandern gemeinsam. FOTO: HENDTRICH

Sontraer Turner wählen
Sontra – Die Mitglieder des
Turnvereins Sontra wählen
während ihrer Jahreshaupt-
versammlung Anfang Febru-
ar den stellvertretenden Vor-
sitzenden neu. Das sieht die
Tagesordnung vor.

Die Sportler aus Sontra
kommen am 9. Februar im
Hotel Link in Sontra zusam-

men. Beginn der Jahreshaupt-
versammlung ist um 16 Uhr.
Auf dem Programm stehen
außerdem der Geschäftsbe-
richt 2019 und der Haushalts-
plan für dieses Jahr sowie die
Wahl eines Beisitzers. Weite-
re Punkte an diesem Abend
sind Ehrungen und die Vor-
schau für 2020. red


